
.U ^. samstliss a«» 22. ckliluar l862
Die „?llibachcr Zeitung" erscheint, nnt Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und losttt sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 ft., halb-
jährig 5 fl. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 fi. Fllr die Zustellung in's
Haus sind hallij. 50 lr. uuhr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband «nd ge«

druclter Adresse 15 si., halbj. 7 fl. c»0 tr.

Instrtionsgeböhr filr eine Garmond - Spaltenzeile
ober dc» Raum derselben, ist filr Imalige Einschal»
tung ß tr., fiir 2maligt8tr., für 3malige 10 lr. n. f. w.
Zu diesen Gebilhreu ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
fllr 3 Mal, 1 fl. 40 tr. fllr 2 Mal und 90 tr. f«r

1 Mal (mit Inbegriff de« InsettionSstemPels).

^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

<3einc k. f. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchstem Haudbillct vom l 2 . d. M . dic Gräfin M a -
ria Sofie P ü l f f y zur Ebrcudamr des adcilgcu frei»
weltlichen Damcustiftcs «Mar ia Schl i l " in Brüuu
allergnädigst zu erncuncn geruht.

Das Ministerium für Handel und Volkswirth-
schaft bat die Wiederwahlen des Wilhelm v o n A l t h
zum Präsidenten, und des Isaak R. n b i u s t c i u zum
Vize-Präsidenten der Handels« und Gcwerbclammcr
in Ezcruowitz bestätigt.

Das hohe k. k, Finanz.Minister ium hat den
Obcramts-Offizialcn Maximil ian P o l ' e r zum Ein-
nehmer beim k. k. Hauptzollamtc in Görz ernannt

K. k. Finanz« Laudes'Direktion Graz am 14.
Februar I8 l )2.

Wchtüintlichn Theil.
Zur Situation.

L a i b a c h , 2 l . Februar.

Wenn der Frühling naht, konnuen auch Sturme,
nicht nur die, Acquinoklialstürme, smidcru auch poli-
tische -— Revolulious« und Kriegsstürme. Es ist, als
ob mit dem Erwachen der Natur auch der Abenteucr-
trieb des Menschen erwache. I n Griechenland ist eine
Revolution ausgebrochen, in Aneona wird eine my<
stcriöse Erpeditioil vorbereitet, in den türkisch slavischen

^Provinzen lodert der Ausstand mächtiger auf — Aus«
sieht genug auf nächstens einzutreffende interessante
Nachrichlen.

Ob die Emeute in Nauplia vereinzelt bleiben
-'und rasch unterdrückt werden w i rd , oder ob sie, wie

.', nach Privatnachrichtcn aus Griechenland verlautete.
das crstc Auflodern einer von langer Hand vorberei-

teten Insnrrcl i ion auf breitester Vasiö ist, darüber
wird uns der Telegraph l'iimen-Kurzem Gewißliett
bringen. Was auf eine größere Bedeutung des Putsches
schließen lassen könnte. ist der Umstand, daß schon seit
längerer Zeit in den Korrespondenzen auswärtiger
Blätter von dem Veuorstebrn einer Umwälzung in
Griechenland die Rcdc war. Eine Natioual.Partci.
hieß es. welche einen Vernichtungskrieg gegen die
Türkei predige, bereite sich vor, die bcstcbcndc Regie-
rung und selbst die Dynastie zu stürzen, in der sie
das Haupthindernis der Errichtung eines großgricchi-
sehen Reiches mit der Hauptstadt Vi,;anz sehe. Es
wurde berichtet über Verbindungen, welche diese Partei
mit den Italiauissimi unterhalte, und es wurden An-
dentungen gegeben, als solle eine bewaffnete, Erhe-
bung in Griechenland nicht nnr mit ucncn Anfstandö>
versuchen in den türkisch-slavischen Provinzen, sondern
auch mit cincr Garibaldi'schen Landnng an der adria.
tischen Küste der türlisch.gricchischm Halbinsel kombi.
nirt werden. — Die ,W. (5." schreibt: „ W i r ci>
fahren, daß den beiden" baicrischen Prinzen. Söhucn
des Prinzen Luitpold, welche sich auf der Nei,c nach
Alben befinden, nach'Corfu die Meldung zugefertigt
wurde, bis auf Weiteres daselbst zu verbleiben. Die
Insurgenten, welche sich durch cmcn Handstreich der
Stadt und Festung Nauplia bemächtigten und mit
welchen der größte Theil der Offiziere der Bcsatzung
im Komplot war . l'cfreitcu alsbald den auf der Zi>
tadellc vrrwahrtcii Köm'^nwrdrr Dl'sios. Oö ist scl'r
,;n l'Mirchtcü / diiß dic Kamstl^ol'r, ivelchc schon si-it
gcrliiüncr Zcit im Königreiche, drohte, ihrem Aus-
bruche ual?c ist."

Die Vorgänge in N a u p l i a erhalten cine be«
sondere Pedentung durch dir Lagc des Platzes. Die
Südseite der Stadt Nauplia (^'l^x»Ii «!i Î >»,iN!><>) wird
durch das Fort Ischkali gebildet, das dic Infanterie-
Kasernen in sich begreift, wäbrend die Artil lrrie-Ka«
scrnc und das Zeughaus sich iu der Stadt selbst be«
finden und im Hafen, nach ArgoS h in , das kleine
Fort Bourzi liegt. S^voh l die Forts als die Stadt
aber werden von der südöstlich auf einem Verge sich
erhebenden eigentlichen Festung Palamiocs, die aus

sieben zusammcnl'ängcndcu starken Forts besteht, so
vollständig domitlirt, daß sie ohne den Besitz der letz-
tereu nicht hallbar sind. Es wird sich nun fragen,
ob die Aufständischen bloß die sogenannte untere Fe-
stung, oder auch die Forts aus Palamides in ihrer
Gewalt liabcn. I m letzteren Falle würden sie, da
sie mittelst der Palamives «Forts auch Herren deS
Hafens wären, den aus Athen gegen sie ausgesende-
ten Trnppcn leicht cincn hartnäckigen Widerstand die«
ten können.

Der Telegraph brachte auch Knnde uon einem
Attentate gegen den frauzösischcu Gcjaudten in Rom,
Herrn v. Lavalettc. Ecu Korrcspoudeut dcr «A. A. Z , "
dcmcntirt dasselbe. uud sagt: «Das Gerücht von
einer Vcrschwöruug gcgcu das Leben des diesigen
französischen Gesandten hat plötzlich ciuc auderc Ver-
sion genommen. Nicht der Marquis v. Lavalettc sei
der Gegenstand des beabsichtigten Attentats gewcjrn
uud nicht von den Vourboucn sei der Beschluß des»
selben gefaßt, sondern gegen das Haupt derselben, den
König Franz l l . . sei es gerichtet gewesen. Mein Gc«
währsmann ist ein päpstlicher Offizier, doch verbürge
ich nicht die Wahrheit und behalte mir vor . später
noch darüber zu sprechen. Dcr prächtige, der neapo»
litauischen Köuigsfamillc gehörige Palast Fcnnesc wird
gegenwärtig rcstaurirt. Fast täglich pflegt der König
dic Ncstaurationöarbcitcu dort zu besucheu. Diesen
Umstand sollen drei Individuen benutzt haben, dem
König aufzulauern. Der Wache kamen die fraglichen
Subjekte, dic sich genau nach der Zei t , um welche
Franz l l . z« erscheinen pflege, erkundigten, verdächtig
vor uub man verhaftete einen der Banditen, der stnen
langen Dolch unter dem Hemde t rug."

Ministerium und Reichsrath.
La ibach , 2 l . Februar.

Es ist in einigen Tagen ein Jahr , daß Oester-
reich ein Vcrfassnngsstaat wurde, und in wenigen
Wochen erleben wir den Iabrestag der Eröffnung
des Reichsrathes, dieser legislatorischen Versammlung

/cnillttlln.

Laibacher Plaudereien.

(Was ich soll und waö ich möcht' — Nickst a/miss — Ein
ProM -^ Statistische Glossen — AliS dmi Thmttr — Doch
eine Fcsworslcllmig — Eilic Nabcimulttcr dcv Oroticnwclt.)

Es ist zu Zeiten recht schwer — Feuilletonist zu
seiu. und derselbe kommt öfter in die Lage. des Dich-
ters Worte zu parodircn und auszurufen: Kann ich
Geschichten aus drin Boden stampfen? Wächst mir
cin Feuilleton auf flacher Hand? Ueber lokale Er-
eignisse zu plaudern, wenn sich nichts ereignet bat.
ist kanm leichtcr. als Oesterreich cinc allen Völkern
gleich angenehme Verfassung zugeben, oder das De-
fizit verschwinden zu machen uud die Valuta wieder
herzustellen, J a , wenn man Nachsicht halte, nnd
nicht so sehr auf das „Pikante" versessen wäre! dann
würde dcr Feuilletonist plaudern, von dein, was ihm
gefiele; danu würde cr erzählen von den Knospen
der Kastanien, die von Frnblingsahnuug bereits ge,
schwellt werden, von dem südlichen Wehen, das den
.̂euz verkündet, von der Lerche, die er aus dcr grü-

ueu Saat sich erbeben sah, deren lustiges T i r i l i , T i -
r i l i cr borte, von den ersten Kindern der Flora, dem
Schneeglöckchen, dem Krokus, die er am Schloßbcrgc
pflückte. A l l c lu . das siud subjektive Gcfüblc, die er
da luud geben müßte, lyrische Ergüsse, die man heut

zu Tage wenig goutirt; man wi l l Reelles, Objekti-
ves. Greifbares, woran allc Welt Theil nimmt.

Nun, im Augenblicke ist ein solches Allgemeines
dcr Fasching und seme Lust. Gcwnzt wird' — c m
»mol-o, mW jr mehr aus dem Bechcr dcr Freude ge-
trunken w i rd , um sc> größer wird das Verlangen
uach M e h r. Man hat nicht genug au den brillan-
ten Bällen des Casino's. lnan hat uicht geuug au
den unterhaltenden Vcrguüguugcu in dcr Schicüstätte-
gesrllschaft, man hat uicht genug a „ den verschiedenen
«geschlossenen" Gesellschaftsbällcn, man hat nicht ge-
nug au den, hie und da improvisirtcn „Pr iva t ju r " —
jl'tzt gcbt man anch noch mit der Iocc u m . eiucu
"Gar^onsbal l " zu arrangircn. Icecr, der guten Ge'
sellschaft angchörigc Gar«.'on soll gegcn Erlegnng von
U) fi. daran Theil nehinen. und da man ans etwa
"l) G a r a u s rechnet — ich bitte, schöne Leserin, sich
dicse Zahl gcnau zu lnerkcn — so hofft inan. i^l)0
Gulocn einzunehmen und damit einen wahrhaft glän-
zenden Ba l l zn veranstalten. Dic Idcc ist nicht so
übel- dic Thcilnehmer würden eine Liste bildcn. wclchc
von jcdcm Valcr . dcr heiratsfähige Töcdlrr besitzt,
stets in der Westentasche getragen wcrdeu sollte, und
welche ciueu bcachtcnswcriheu Beitrag zur Statistik
unserer Bevölkerung abgeben könnte. Vielleicht, daß
die Realisirung dieser Idcc cm Gegenstück hervorruft,
und daß sämmtliche heiratsfähige uud heiratslustige
Damcn ebenfalls einen Ba l l gcbcn. W i r sind über-
zeugt, daß an demselben so Viele sich betheiligen wü»
deu, daß von l l ) fl. Beitrag dic Dezimalstelle iu Weg'
fal l uud doch dieselbe Totalsummc zum Vorschein
kämc. Es ist das uur so beiläufig bcmcrkt. könnte

abcr auch statistisch nachgewiesen werden. Für die
einzelne Theiluehmcriu wäre das spottwohlfeil, und,
wenn man bedenkt, welches Resultat ihr uoch bcsou«
ders daraus rrwachscn, daß sie gcgcu cincn geringen
Einsatz möglicherweise schr vicl gewinnen kann, so
wäre ein solcher Bal l ein Glücksspiel ohne Gleichen.
Doch. Scherz bei Seite — dcr Garyonsball ist cin
Projekt, das jedenfalls von der Tanzlnst uud brm
Unternehmungsgeist der Tänzer cin glänzcndcs Zrug»
niß gibt.

Trotzdem die Wogcn dcs Faschings schr hoch
gchcn, ist unser Tbcatcr doch immcr leidlich brsucht,
ja , wenn cin anziehendes Stück gegeben wird. sogar
ziemlich vo l l , wic das Dinstag dcr Fall war, als die
Nestroy'schc Posse. „Die beiden Nachtwandler" in
Szene ging Es ist das cine der besseren Pro-
dukte der Nestroy'schcil komischen Muse. und ward
auch rccht gut gegeben, zumal Herr Direktor S t e l «
zc r selbst mitwirkte. Das Montags gegebene Schan-
spiel , . I o I' a n n. H c r z o g v o n F i u n l a u d " , von
Johanna Franul von Wcißcnthurn ist cin altes, für
uns neues Stück, denn wir hatten es uoch nie ge-
sehen Es war daher für uns intcrcssant zu bcobach«
ten. mit welchen Mitteln jene Zc i t . der dieß Drama
augcbört. dramatische Effekte zu erzielen suchte. Jo -
hanna Franul Veronika v. Wrißcnthurn ist nne sehr
fruchtbare dramatische Schriftstellerin gewesen, sie hat
in den Jahren l « ! 0 — 1 8 ! j U uicht weniger als 14
Bände Dramen erscheinen lassen. Sie ist' die Birch'
Pfeiffer dcr Zwanziger Jahre . aber ihrer Nachfolge«
rin überlegen, denn wir fanden w obigem Stück
nicht nur cin gut Theil Bi'chnenlenntlliß. sondern
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dcs konstitntionellcn Kaiscrstaatcs. Obwohl die Vcr»
fassnng sich täglich mrhr befestigt, ist dcr Rcichsrath
doch bis jctzt ein cngcrcr gcblicbcn und schciilt die Zcit,
in wclchcr cr überhaupt als wcitcrcr fungircu wird.
noch fernc zu sein. Doch dieser Umstand ist es nicht
allcin. dcr bcklagcnswcrth erscheint, cs gibt noch sehr
vicl anderc. wclchc der raschere!» Entwicklung nnscrcs
Vcrfassnngslebcns cntgegcnstchcn. Dahin gcbörcn
nicht nur dic dcm Ministerinn, gcstclltcu Niescuauf«
gaben, sondern auch dic Agitationen der vcrfassungs-
feindlichen Parteien in« nnd außerhalb des Reichs»
rallies. Ein Wiener Korcsp. dcr «A. A Z " behauptet
scbr richtig: „Selten sind einer Regierung schwicri«
gcrc Aufgaben zugefallen, als sie den Staatsmän»
ncrn bcschiedcn sind, die rüstig und unverdrossen an
dem Ausban dcr verfassungsmäßigen Einrichtuugcn
Oesterreichs arbeiten. Hie haben nicht bloß mit er-
erbten Ucbclüändcn. mit der Ungunst äußerer uud
innerer Verhältnisse, mit dein töotlichrn Haß und dcr
gewissenlosen Kabale politischer Feinde zu kämpfen:
dcr Widerstand tritt ihnen ans dem !̂agcr dcr cigc»
ncn Freunde gewaffnct entgegen. Diejenigen, in dc«
rcn Händc sie das Zugeständniß dcr Selbstverwaltnug
niederlegen sollen, sind ungclcnl nnd tbcilivcisc wider»
wil l ig; inmitten eines brausenden Nationalitäthadcrs.
der für nichts Äug' nnd Ohr hat, als für sein aber»
witzigcs Schibolcth. sollcn sic dcn Scgnilngcn dcs
Rechts« nnd Kulturstaates eine sichere Etättc bcrci«
tcn; konstitutionell sollen sie rcgicrcn. aber gleich«
zeitig nach zwölf oder fünfzehn sich widcrsprcchcndcn
Lcscartcn, wclchc die antonomcn Provinzcn ihnen
diktircn wolle»,- ncbcnhcr verlangt man von ihnen
noch einige Kleinigkeiten, als Vcscitignng dcs Defizits,
Herstellung der i,'andcswäbrung. Wicdererobcrung
der Machtstellung des Kaiserstaatcs in Fragen dcr
äußeren Politik u. s w. Ihnen gegenüber steht ein
Klerus, päpstlicher als der Papst; ein Adel. kaiser«
lichcr als der Kaiser- cin Mittelstand, der fortschrei«
ten. abcr dabei geschoben nnd getragen werden will,
nnd nnr groß ist in seiner Apathie und Indolenz,'
eine sogenannte ministcriclle Partei von liberalen, die
das Unillö'gllchc begehren."

Worüber derselbe Korrcspondcnt am mcistcn klagt,
das ist die Zerfahrenheit der Vcrfassnngspartri; es
mangelt ibr die Disziplin, die konstitutionelle Taktik,
wie das bei vcrschicdencn Abstiinmnngcn scharf her«
uorgctrctcn sci. Man mäkelte an dcn ministeriellen
Vorlagen, verwarf sie thcilweisc, und schnf dafür
Gesetze, die nichts vorans haben. als daß die Oppo«
sition ihr Vater ist.

Indeß ist Hoffnung, daß sich die Stellung dcr
Partcicn im Rcichsrathc sehr zum Bessern wcndc.
Namentlch dürfte innerhalb der Rechten cine bcdcn»
tt-nde Aenderung eintreten. Der Krakancr «Czas",
wclcher früher von cincr crnstcrcn Bcthciligung dcr
polnischcn Abgrordnetcn an dcn Arbcitcn dcs Paria»
mcntes nichts wissen wollte nnd dcn Födcralismns
in prononcirtcr Wcisc vertrat, hat cinc gewisse Schwcn«
knng gemacht nnd d<n Abgeordneten aus Galizicn
ein eifriges Eingeben anf die Budget«Debatte cm>
pfohlcn. Jetzt enthält dieses Organ dcr nationalen
Progrcssistcn Wcstgalizicns cine Wicncr Korrcspon»
dcuz. in welchcr gcgcn dcn von dcr czcchischcn Fral^
tion bcantragtcn Pcrtagungsantrag polcmisirt nnd
cin gründlicher Zwiespalt zwischen den beiden slaui'
schen Fnnktioncn dcr Rcchtcn dokumcntirt wird. Dcr
Korrespondent, von dcm es heißt, daß er in intimster
Vcziclmng zu dcr polnischcn Fraktion dcs Abgcord»
nctenhanscs stchc nnd von dicscr scinc Inspirationen
erhalte, sagt. daß die anti-konstitutionelle, vcrnci«
nendc nnd imnicr mchr den Partei»Intcrcsscn froh-

nendc Politik dcr Czcchcn ()n welche ans historisch«
nationalen Sympathien auch dic Polcn sich frühcr
bis zu rincm gewissen Grade hätten hincinzichcn
lassen) das Parlament bisher gehindert habe, schnel«
ler und erfolgreicher zu handcln, als cö gchandclt
wcnn es nicht uutcr stctcr Furcht dcr eigenen Vcr»
tagnng oder auch dcr Bcfcitignng dcs Ministcriums
zu Gunstcn von dessen Gegnern stchcn würde. An-
dcrcrscits habe dieselbe Opposition das Ministerinm
wcnigslcns in gewisstn Fällen »igensinniger und hart«
nackiger gcnlacht, als es sonst angesichts cincr Mchr«
hcit wäre, wclchc nicht dnrch die Nothwendigkeit dcr
Situation. sondern durch die Gcmeinschaftlichkcit dcr
politischen Ucbcrzcugung vereinigt wäre. Das zweite
Ziel, Brseitignng dcs jctzigcn Ministcriums und dcsscn
Vertretung durch ^'cntc, wclchc mit dcm Gedanken
umgehen, dic Konstitution sclbst zu dcscitigcu, wcr»
dcn sclbst dic Czcchcn nicht crlangcil, Abcr die fort«
wäl'rcndcn Erschwcrllngcn, dic sie stets dcr parla«
mentarischcn Thätigkeit dcr Rcgicrung lind dcr Kam-
mcr bcrcitcn. wcrocu nach Allcm leinen geringen
Zeitverlust bcrbeiführcn. Das jetzige System entspreche
wcdcr dcn Wünschen noch Intcrcsscn mancher Pro«
vinzcn, es lcgc zu schwere Bandc drr Zcntcalisation
auf. abcr in Vczng auf Grundsätze stchc cö auf glci«
chcr Stufe mit den Ideen dcr konstitutionellen Staa«
tcn in Europa, gebe daher viclcn Provinzen mchr
Garantie für die Frcihcit, als das Programm dcr
Czcchcn. Dcßhalb hätten auch die Ungarn niemals
mit dcn Czcchcn in Vcrhandlnngcn trctcn wollen,
dic übrigens jetzt mit ihrcn anti-lonstitutioncllcu Vc>
griffen als Partei schr schwach scicn!

Man will also polnischcrscits dcn Konstitntiona»
lismus übcrhanpt, anch in scincr gegenwärtigen Er«
schcinungsform, gckräftigt wisscn. und bcginnt dic
Forderung dcr crschuteu antonomcn Frcihcit Gali«
zicus als eine nothwendige Folge der freiheitlichen
Entwicklung anznsehcn, während dic Czcchcn im Gc-
gcnsatzc zu dicscr Auffassling übcr ihrer cinscitigcn
Betonung dcr Nationalität nnd ibrcn Wicdcrbclc-
bnngs. Vcrsnchrn dcs Rcichcs dcr Wcnzclskronc für
allc Anforderungen der Frcihcit tanb blribcn.

Sitzung >c5 Herrenhauses
am 20. F e b r u a r .

Anf bcr Ministcrbank die Herren: u. Schmer-
ling. Freiherr u. Mccfl'ly. v. Plencr, v. Wasser,
und Scltionschcf u. Rizy.

Staatsministcr v. S c h m e r l i n g erklärt, dic in
dcr lctztcn Sitzung dcs Hanscs gcstclltc Interpclla<
tiou dcs Olafen Hartig nno Oeiiosscil umständlich
beantwortcn zu irollcn.

Graf Lco T h n n übcrreicht die Petition cini«
gcr böhmischen Gemeinden gcgcn die Einführung ci«
nes durch dic Zcitungcn bckannt gcwordcncn angeb-
lich von der Kommission dcs Abgcordnclcuhanscö rnt-
worfcncn Rcligions-Ediktcs.

Dcr Gcsl-tzcntwnrf übcr die Feststcllnng dcr rich-
ierlichcn nnd Polizcigcwalt bci Ucbcrtrctungen u'ird
iii dritter i.',c>lü,g ailgciu'inmcn, dcn nächsten Gcgcn<
!tand dcr Tagessordnung biloct dic Berathung ül>cr
dic von dcn Ausschüsscn dcs Hcrrcn« nnd Abgeordne-
tcnhauscs vcrcinbartc Fassung des Art. Il i des Gc-
mcindcgcsetzcs. Berichterstatter Haasc verliest dcn
Bcricht und empfiehlt die fragliche Alinea dcr A».
nähme dcs Hauscs.

Graf l'eo^Thun erklärt sich cbcnfalls für dic
beantragte Fa„nng. Auf Antrag dcs Hcrrn Vizc-
Präsidenten Grafen K u e f s t e i n wird sogleich auch

auch etwas Poesie, die sich ln einigen recht ergrci«
feuden Szcncn dolumentirte. Iobanna u. Wcißcn«
U'urn war dic Tochtcr dcs Schanspiclcrs Grüubcrg
in Coblcnz. ward beim Hofburgthcatcr angestellt,
heiratete dcn Kassicrcr drs Arnstcin'schcn Handels»
hauscs. u, Wcißcnthurn. nnd lcbtc von 184l an in
Hiping, „Johann von Finnland" wnrdc von unsern
Vübncnmitglicdcrn rccht gnt gcgcbcn, namentlich ern-
tctcn die Hcrrcn P f c f f c r k o r n und M ü l l c r . nnd
Frl. Vock l c t wohlvcrdicntcn Beifall, I n cinigcn
Szcncn, wic z. V. in dcr Kcrkcrszcnc, war Frl
Vocklct sogar vortrefflich.

Dcr Donnerstag brachte cin Kotzcbuc'sches 3ust.
spicl: „Dic argwöhnischen El'clcntc." Dassclbc. nicht
arm an drastis'chcn Stellcn. ist, wie allc Kotzcbuc'«
schen Tramen/nicl't gccignct, die Moralität zn fö'r«
dcrn; wir sind nicht prüde, abcr fünf Akte durch immcr
dieselben Anspiclnngcn nnd Zwcidculigkeitcn zu hörcn.
ist widcrlich. Gcspiclt wurdc gut. und dicb Lob gilt
allen Darstellern. Herr D c s l o g c s bewährte sich
wieder als tüchtige/ Darstcllcr komischer Charaktere.
Frau S t e l z e r spielte ausgezeichnet, Frl u Ä o ck'
I c t hat sich seit ihrem Hiersein sehr zn ibrcm Vor-
tbcil verändert und gab ihre RoUe rccht znfricden«
stcllcnd,' auch Frl, He in o l d spielte recht gut, sic
spricht jctzt vicl vernehmlicher und ist stcts eine an«
genehme VülMucrscheimlng. Das wäre denn Alles,

waS wir vom Tbeatcr zu berichten haben. Doch
halt — noch Etwas. Es soll am 2l>. Februar doch
anch eine Feier im Theater stattfinden. So hörten
wir nämlich crzäl'len. Ob dieselbe vom Landesaus»
schnß angeregt worden ist, odcr ob dic Direktion
sclbst dcn Entschluß gefaßt hat, wisscn wir nicht. Ie>
ocnfalls ist cs schr lobcnswcrth, und möchten wir
als passendes Fcstdraina dcn «Zunftmcistcr von Nürn»
bcra/, von Oskar v. Rcdwitz cmpfchlcn.

Dic Gcbnrt cincs jungcn Proteus in Adclsbcrg.
wclchc tclcgraphisch bichcr gcmcldct wnrdc, hat in
dcn Krciscn dcr Männcr, wclchc sich für NaturwisscN'
schaft intcrcssircn. uicl Scnsation gcmacht. Allcin,
zn wünschen wäre. daß dcr Vorgang nicht nnr nähcr
bcschricbcn. sondern anch durch Zcugcn bcstätigt würdc.
Wir habcn nachträglich gchört. daß dic Protcus
Muttcr cinc schr grausame Muttcr gcwcscn ist —
sic hat ibr Kind — aufgcfrcsseu. Wer hätte cincn
>olchc>, satnrnalischcu Charakter in dcm allerliebsten
Thicrlcin vcrmnthcr Dafür wird sie auch dcr ge-
rechten Strafe verfallen — sic wird nach Wicn gc«
scndct nnd secirt werden, um an ihr zu erfahren,
ob eö mit dcr Säugcthicrnatur scine Richtigkeit hat.
b'lltt ^Utllilia!

in die dritte ^csung cingcgangcn nnd der Artikel eül-
stimmig angenommen.

Drittcr Gegenstand dcr Tagesordnung ist dic
Berathung über das Prcßgcsctz. Als Rcdncr sind
cingrschrirbcn Graf Anton Ancrspcrg, Fürst Salm.
Graf Lco Thun. Vcrichtcrstattcr Fürst Iablonowski
verliest dcn Bericht.

Dcm gedruckten Berichte fügt der Berichterstatter
einige gesprochene Worte hinzn. Vor Allem, vcrsi-
chcrt cr, sci cs dcr Wnnsch dcr Kommission gewcscn,
sich dcn Ansichten dcs Abgcordnrtcnhanscs anznschlie«
ßcn, nnd sclbst bei jenen Stcllcn, wo Abändcrnn«
gcn nothwendig würdcn, kcinc prinzipielle Vcrschic-
dcnheit zu dokumcntircn. Dicsc Vcrändclungcn bc<
zögcn sich zumcist auf cinc klarcrc Präzisirnng dcr
Schranken, inilcrhalb wclchcr das Institnt dcr Prcii'
frcihcit cingcgrcuzt werdcn müssc. nm nicht schädlich
zn wcrdcn. Ein ncues Prcßgcsetz sci cinc unabweis»
lichc Nothwendigkeit^ da dic bcstchcndc Prcßordnnng
als mit dcn Prin^ipicn dcr Rcgicrung im Widerspruch
stehcud nicht mehr gchandbabt wcrden könne,

Dic Kommission habe sich ferner von dcr Ab»
sicht lcitcn lasscn, daß. je frcicr sich die Prcsse bcwc-
gcn dürfe, desto nothwendiger cs für dicsclbe sci,
nach gcnan bcstimnttcn und klaren Gesetzen zu han-
dcln. — Redner klassifizirt die einzelnen an dem
Entwnrfc vorgenommenen Abändcrnngcn in solchr,
dic aus vorstchcndcm Grnndc cmpfchlcnswcrtb er«
schcincn, uud in solchc. wclchc znm Schntzc dcr in
ihrcr Ehrc gekränktcn Privatcn und Korporationen
dicncn sollten.

Dic Abänderung bezüglich dcr Kautionsfrcihcit
amtlicher Blätter sci vorgcnommcn worden, weil die
Kommission in dcr cntgcgenschlrn Bcstimmnng cin
Vcrkcnncn dcr Schicklichkcit gcgen die Staatsgewalt
schc. Dic Marimc: «Vrrsnchcn wir. wir könncn ja,
wcnn cs nothwcndig ist. Schranken zichcn", sci cinc
schr gcfährlichc. Sic machc dic Rcaltion notbwcn«
dig. währcnd dic vorläufige Bcil'chaltung von Schran-
kcn dcn Fortschritt crmöglichc. dcm gcwiß anch jcdrr
Konscruativc huldige. Er einpfichlt die Annahme des
Entwurfes.

(Schluß f o l g t )

Oesterreich.
W i e n , 1«. Februar. Das k. k Pollzeimini-

stcrium hat dic Druckschriften: «Enllmllnngen über
^chrcn und l'cbcn dcr katholischen Gcistlichkcit von
I . A. Thciner u. A., Sondershauscn 18ll2, auf
Grund des H. 2!j dcr Prcß-Ordnnng vcrbotcn, fciocr
dcr in Gcnlia erscheinenden Zeitschrift: „Iwmn «
V<'ll<>xl'<z«) rcdigirt von Carlo Scsia, dcn Postdcbit
entzogen.

T r i e f t , l7 . Februar Die Adrcssc an dcn
Staatsministcr. den Tricst schon im Jahre 1848 zu
seinem Ehrenbürger ernannt hatte, ist nicht nnr ein
Akt dcr Dankbarkeit nnd des Vcrtrancns, sic ist auch
cin politisches Glaubcnsbekcnntniß, die Rchabilirnng
dcs alten Wahlsprnchcs dcr Stadt: 'l'l'i^l«! ^ol l '^u-
«ll-in! I n großcr Zahl sammcln sich dic Untcrschrif-
tcn anf diesem wichtigen Dokumente, wclchcs lcidcr
nicht aus dcm Stadtrathc, sondern trotz dcm Stadt-
rathc aus unscrcm Vürgcrstandc hcrvorgcgangcn ist.
Mit saurcm Gcsichtc untcrschricbcn' einige Ltadträtbe
dasselbe, einige vcrwcigcrn die Unterschrift. abcr jetzt
wird cs sich zcigcn. wo die Majorität ist! Mit die-
,cr großartigen Demonstration tritt ein Wcndcpunkt
in dcn Gcschickcn Tricst's ein Dic Adrcssc ist nicht
nnr cin Vcnraucnsvotnm dcr Majorität für dic Re-
gierung, sie ist zugleich cm Mißtrauensvotum nach
cincr andcrn Scitc hin.

T r i e f t , 17. Februar. Bci dcm Interesse, wel-
ches im gcgcuwärtigcn Augenblicke dic österreichische
Marine in Anspruch nimmt, wird cs Viclcu erwünscht
scin, anch dcn Stand dcr österreichischen Handels-
Marine kcnncn zu lcrncn. Dicsc bctrug am Schlüsse
dcs verflossenen Jahres .'i:l7 Scgclschiffc langcr Fahrt
niit 207.<i28 Tonncngchalt; ll'^i große Küstcnfahrcr
mit 31.lil)4 2,onncngehalt; 1li!)«i klcinc Küstcnfahrcr
mit 40.7Ü8 Tonncngchalt; 2till8 Fischcrbarkcn n'it
l«.9l)2 Tonncngchalt; ^0l>4 Barkcn mit 12.!ili9
Tonncngchalt; li!) Dampfschiffe mit 2l,!li j8 Tonnc»'
gchalt und ll..'i?0 Pfcrdckraft; znsammcn !)83s
Schiffe mit 3:l1>i«8 Tonncngclialt und 3.'!.l48 Ma'
troscn. — Gcgcn das Jahr 18li0 ergibt sich cinc
Abnahme von 6 l Schiffen. Ui 830 Tonnen und
liliy Matrosen, Es waren nämlich im voriger Jahre
29 Schiffe mit 8335 Tonnen durch Schiffbruch z"
Grunde gcgangcn und 30 Schiffe mit 7804 Ton-
ncn im Ausland vcrlauft worden, währcnd nur drei
Schiffe im Anslaud verkauft wurden.

F i u m e , l9. Februar. I>, der hculigen Genen'!'
Kongre^llc'n d's Fiumaxer Komilals wlirde beschlösse»'
v,e Einweihl!!,^ dcr Komit.'lSfablie auf rem Grol'i'ik'
f,!dc zn veranstaltn. Zum P.ubcn wuire der Pischm
Ltloßnwvcr. zur PiNhin die Gemalm des O^r^e»
spans Smaich elwählt. V'schof Dol>lila oo» P.illxzc»,
Rtlchsralhsabgeoldlllttl Tonian und Rcdakleur Vle>-
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weis c»er „Novize" wurden zn Kongse^alionöinilgüe«
drrn exinnitt.

P r a g , 18. Februar. Dic Nachricht, die na<
tionale Partei qehe damit u m . einen Antrag auf
Vcrtagnilq des Nrichsratbes zu stellen, hat sich als
unbegründet erwiesen. Was uuö betrifft, so yattcn
wir fast wünschen können, der Reichsrath Nlögc sich
em M a l vertagen und der böbmische Landtag inzwi»
schell znsammcntrtten. Die Partei »vürde sehen, wie
sehr sie sich täuscht, weim sie glaubt, im Landtage
wieder die Positionen zu erobern, die sich in der öffent«
lichcu Meinllng iu so schnlählichcr Weise verloren hat.
Die Zeiten hal'en sich für sie gewaltig geändert, die
„Fübrcr der Rat ion" haben al l ' ihr Pulver ver«
braucht, ihre Hilfsmittel sind erschöpft- die Waffe,
welche sie im Landtage zu finden hoffen, wird st'
wenig die Gegenpartei schlagen, wie ihre Gedanken
vom Oktober-Diplom, wie il're Allianz mit dem Fru<
dalismns und den Nltranwutaneu. I m Landtage
fände die czechische Rcichsraihsrechtc sehr praktische,
reelle Vorlagen. die wenig Stoff zu nationalen Agi«
tationen bieten, und nbcrdieß die Zersetzung ihrer
eigenen Clique, sowie ein sehr kühl gewordenes, bc>
dächtiges Auditorium. — Sicher werden Sic be«
merkt leiben, daß die Ernennung des Herrn Miklosich
zum RcickSrathc des Herrenhauses iu den czechisch«
föderalistischen Blättern spurlos vorüber gegangen ist.
Und doch ist Miklosich ein Slave und einer der größ-
ten Gelehrten der S laven ! Die Ursache. daß jene
Journale selbst die geringste Beifallsbezeigung zu der
Ernennung des Südslaven zum Neichsrathc vermin
den, ist bekannt Herr Miklosich hatte mit der schar-
fen Waffe der Wissenschaft die Odcrfiächlichleit der
böhmischen Gelehrten aufgedeckt. Er ist dadurch auch
Herrn Palacky, dessen Kollege er nunmehr im Her>
zcnhause ist, unangenebm geworden. Veidc Herren
sind leine großen Polit iker, aber während Miklosich
diestfalls eine bescheidene Haltung annimmt und sei«
nein gesnnden Sinne in der Beurtheilung politischer
Situationen folgt, wird Palacky ein starrer Partei-
mann; er läßt sich von den Gebilden seiner Einbi l .
dungskrastnnd srincu doktrinären Voraussetzungen be-
herrschen; er liebt heute die Demokratie, morgen das
historische Recht; heute ist ihm Oesterreich cinc Noth.
wcnoigkeit und morgen zerstört er diese dnrch seinen
il»n und seiner Partei unverständlichen Föderalismus.
Obwohl Herr Palacly seiner Zeit den Czar Nikolaus
in einer Art slavisch.nationaler Ekstase „nnscrcn wci<
ßcn Vater" nannte, ist doch Miklosich cin echter
Slave und er hat dnrch seine größere und tiefere
Gelehrsamkeit und die größere Schärfe seines Geistes
ctn tieferes Verständniß des Slavcnthums. des sla.
vischen Geistes.

Italienische Staaten.

N o m . Nachstehende authentische Stelle der
Antwort Antonelli's auf die Eröffnnngen des Mar-
quis Lavalette wnrdc in den Veröffentlichungen des
gelben Buches in Frankreich total weggelassen.

„Der heil Vater — so erklärte Se. Eminenz
in förmlichster Weise — sei bereit, den Abmarsch der
französischen Truppen anzunehmen. vorausgesetzt, daß
man ihm Zeit lasse, für ihre Ersetzung und für seine
persönliche Sicherheit zu sorgen. Die französische
Negicrnng habe schon mclirerc Male gedroht, das
Okknpationskorps zurückzuziehen, und sonderbarer
Weise sei einer solchen Drohnng jedes M a l binnen
cinigen Tagen eine Verstärkung eben desselben Korps
gefolgt. Der h. Vater — dieß sagte Antonelü zum
Schlüsse — sei scit bangem auf alle Znlnnftsfällc
vorbereitet, und l,abc bereits dcn Ort bestimmt, wo-
hin er sich, wenn nöthig, begeben würde, um sein
apostolisches Amt auszuüben. Auch wenn er weg.
ziehe, wcrdc er Papst bleiben, und wenn er, Pins IX..
nicht nach Nom zurückkehren sollte, werde Pi l ls X.
oder ein anderer Papst, ruhmreich lind freudig be<
grüßt, in «die ewige Stadt wieder einziehen. — Es
ist ferner im gelben Buche aus der Lavalettc'schcn
Depesche die Stelle ausgelassen, wo der Gesandte
gesteht, daß ihn obige Erklärung in Erstannen gesetzt
und mit einiger Besorgniß erfüllt habe. so daß er
den Staatssekretär fragte. ob seine Instrultionen ihm
gestatteten, auf diesen Gegenstand näher einzugehen
Kardinal Antoucll! antwortete: „Das Geheimnis des
Papstes ist das Geheimniß des Papstes!"

Sowohl Kardinal Antonclli als der Marquis
von Lavalcttc beklagen sich über diese Lücke im qel<
bcu Bnche.

Frankreich.

P a r i s , 20. Februar. Der «Momteni« m , ! ^ :
Tie Inlcresse» der Scharons slnl> auf 2 ' , . 3 „ „ p
3' / , " / „ btlal>g,setzt. Kaidili. i l A»!o»elli l)<n auf t>i,
Amrnge Flanki-sichz bezeuch der Pernfnnq dir Vi«
schöl'e d,r Cbristenhlit »ach Non» e l l lm t . t>aß es eine
bloß wohlwollend^ ktincsweaS vetpflichtei'de Ei»la.
b»"a. 5" lM l r rein llligiösen Feielliä'klit sei.

Die N lg i t 'u i iq ist der Ansui'l. ?aß die Bischöfe
l'ur i i , dem F.Ule ibre D-ö^ss veilassc» »nd »m die
Elmächligllüg. duö Reich z» ueil.'ssett. axsnchtll scllte,,.
wenn wichtige Diö;es.,!il»ltlsssl» sie '»ach Nom lufc»
lvillde».

Der »Ko!'Nill>!iolMsl« mell ' t l : I " P'NlS <N t'aö
Ansucht» l,m Konv.r l i r»»^ vo» >6 Millionen Nel'le.
in dln Deparlements inlllrdal!» i'vei T^gen um 4
Mi l l ion,» Neni , ^s t t l l i wo l l ,» . A"> de>, Trent , ,
naires sind 114,l)l)0 Slück <l>i Kc'llv.ilirlina lzelan^l,

Amerika.
N e w . Y o r k , 0. Februar. Die .New-?jork<

Tribnne" versichert, daß ^iilcoln und der Kriegsmi-
nister Eommando's in der Armee übernehmen werden.
Mac Clellan wird an, Polomac lommandiren. Nach.
richten ans Mexiko — d. h. amerikanische Nachrich-
ten — melden, daß die innere Uneinigkeit aufgehört
habe. Alle Parteien haben sich geeinigt, um gegen
dic Fremdcn'Invasioll Widerstand zu leisten.

Vermischte Nachrichten.
Dic neuerbautc stabile Vrückc zu S i s s e l

wurde am !2 . d. M . im Beisein S r . Exzellenz des
Bans in feierlicher Weise eingeweiht und eröffnet.
Die Brücke war mit einem Triumphbogen und Fah-
nen geschmückt; eine, Gcoenlmeoailic von Golo wurde
dem B a n , cinc aus Si lber der Gemalin des Ball«
Unternehmers überreicht; Abends wurde ein glänzen«
der Ba l l abgehalten.

^ - I n MuSlan verschied am 13. d. M . Nach.
mittag 6 Uhr der Senior der deutschen Dichter, Leo«
pold S c h c f e r . der Verfasser des ^aicnbrcvicrs, der
Hans.Rcden, vieler Novellen und Gedichte; sein letz.
tcs, größtes poetisches Werk. die Apotheose des Ho»
mcr, ist unvollendet geblieben. Er war geboren zu
Muolau am 30. Ju l i i 7 8 4 , also noch drei Jahre
älter als Udland.

— Von Mund zu Mund geht in PanS nach.
folgender Vor fa l l , welcher sich vor tiiugen Tagen bei
S>. Ot lmain ereigüll haben joll. Am Sanmr des
Waldes begegnete ein Mädchen von S l . Oelinam
zwei Gend.>lmen uno l»at. sich iynel» anschllcßen zu
dlnf?n. lim durch den W.ilo z» gehen. «Ich solNe".
sagte d.,s Mädchen, .meine» ' ö l än l i ^m lltffe», und
da er nicht gekommen lst, so wäre mir I y r Schuh
sehr clwü»scht. denn ich yabe ^000 F l l s . bei mir."
Die Gendarmen u»d das Mädchen sehten ihlen Weg
init tiiiandcr f o i l , ,mo in der Miite des Waloeü an»
gikommen. elschlngeil dic Gendarmen das Märchen
ll»d beralldttll c6. Ei»e l l l ^e Slrccte wciler de^'g.
licll i l lie Gclid^lllie» clueill j<m^l M a n » , , lei, sic
um den Zweck ssl!,er Aiiwsseoyell ill» W^lde l»csr»^«
len. Eü wl,r oel ^ lä i l t ,gan, rcö Mädchens. Die
Geüdaill.en abel l lklällco den> jniige» Menschen, raß
soeben im Walde ein Mäochti, crmoldel wolden fti.
d»iß allein er der Thäler sein könne, und rnhaf i l len
idn. D<r Moro aber l>ille eincil Zeug,!» geyabl —
eillen Wi l ld i lb . Ans der nah,,, ^anrslraße senden
>hl» die beiden Geoealmen, dic Büchse und t l inn el>
leglen Hasen anf den Kchnllein. Sle liescn iyn an,
er ergüff scheinbar r>c Flllchc. ließ sich «l'er von dem
einen lhm nachcilludln Gendarmen einholen u»d vor
Genchl bringen; doil gest.nid er sofoil scmcn Folsl-
frevel, zeigle ader gll>chz<>l>g das Verbltchen an.
E i e l l lä l le . daß einer der Gendarmen B^nlüolen m
seiner Vlusllasche. cer <">dcre ein dlnligeö Taschen,
luch im Hliefel Hal's» müsse. Beidei salid sich vol.
D,n '^lätleln >sl vett'oten worden, dieseö Vl)lsallls
zu l l l r äy l l l » .

Nachtrag.
W i e n , 2 l . Februar. Sc . Erzellcnz der Reichs«

raths-Abgeorduetc Franz Freiherr v. P i l l t r s o o r f f
»uurde gestern Früh nm U Uhr mit den hcil. Sterbe-
Sakramenten versehen.

- ^ Ueber die Bciveguug il l Griechenland sind.
>"ic vcrlantct, bis jstzt bloft drei Telegramme ans
Athen cingelanfen. Dieselben gehen sämmtlich über

Konstantinopel. da zwischen Wien und Athen leine
direkte telegraphische Verbindung besteht; unsere
äußerste telegraphische Stat ion im adriatischcn Merre
ist Eastel-^rstova. Eines dieser Telegramme ist be«
reits veröffentlicht worden, ein zweites hier einge-
troffenes Telegramm meldete, daß auf mehreren
Punkten Griechenlands AMändc ausbrachcn, in
Athen ist es ruhig geblieben, und die Regierung ist
iu dec ^agc, nach dcn insnrgirtcn; Gegenden Trup-
pen zu versenden. Der rnssiscbc Otsatidtp, Herr vvn
Balabine, versicherte letzthin, daß nach einem neuer-
lichen Telegramme dic Zustände sich günstiger geslal«
tcn. Das Ausbleiben wiederholter Telegramme cr>
weckt die Meinung, daß der untersec'schc Telegraph
zwischen Athen lind Konstantinorcl gestört sei.

Rcucjlc Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 2 l . Februar. Der heutige .Moni«

tcur" meldet, das Dekret vom A. M a i 1^59, wrl»
chcs Anwerbung von Freiwilligen ohne Prämie er-
öffnete, sei zurückgenommen.

A t h e u , 16. Februar. Der hier cingetroffeue
Kapitän des Postdampfcrs hatlc ein Voot nach Na«,
plia geschickt, um Erkundigungen einzuziehen; von
den siegreichen Insurgenten wurde jedoch die Landung
und jeder Verkehr verboten. Auch dic in Argo sla-
tiouirtc Kavallcric'Schwadron soll sich der Insurre l '
tion angeschlossen haben. Am 14. hörte man in Argo
und Nauplia hänfigcn Kanonendonner. Die Regie«
rnng schickte nebst Truppen unter General Hahn den
k. Ordonnanz-Offizier Karaiskakis ab. um die I nsu»
genten znr Pflicht zurückzuführen. General Kololo-
tronis und Hadschipctrö erhielten Geld zn freiwilligen
Anwerbungen. Der König wollte selbst nach Korinth
gehen, um dic Trnppen zu bewegen, sich dort zu sam-
meln. Dic Insurgenten verlangen eine Ministrrände-
rung im Sinnc dcr Opposition und eine National-
Vcrsalnmlnng zur Rcferendai'Verfassung. Athen ist
rnhig, doch wurden in Folge aufgefangener Briefe in
der Nacht vom 13. zum 14. Verhaftungen vorge-
nommen, darnntcr die Ek'Deputirten Kal l i f rona, Ad«
volat Dclivhorgi und viele Studenten.

R a g u s a , 20. Februar. Matanovich suchte sich
mittelst eines Handstreiches des Luka Vukalovich zll
bemächtigen, letzterer vertheidigte sich energisch, un»
tcrstützt von dcn Bewohnern von Kruscheway (Kru<
schcwa?) und Dratschcviz (Dratschcwol?). Matanovich
drohte diesc Parteigänger dcö Vukalovich zu strafen.

K o n s t a n t i n o p e l , 15. Februar. Zia Bci wurde
zum bevollmächtigten Minister in Athen ernannt. Dic
Errichtung eines astronomischen Observatoriums hier
ist beschlossen. ' Der Handelsvertrag mit Rußland ist
unterzeichnet. Dcm «<,'cvant. Herald" wurdc verbo-
len, von Aiilehensfragen zu sprechen. Oberst O'Reilly,
genannt Hassan Bei, wurde znm Kommandanten der
Libanon - Gendarmerie bestimmt. Hier cingetroffenc
Nachrichten ans Persien bestätigen dic i/oskaufuna,
Blocqucvillcs dnrch dic persische Regierung. Derselbe
traf am 23. Jänner in Mcschid cin.

A n t i v a r i , 18. Februar. Von Konstantinopel
sind hier drei türkische Fregatten mit zwei Bataillo«
ncn Linicntruppen angekommen, ebenso ein kleiner
Dampfer für den Scc von Scutari .

N e w - A o r k , 7. Fcbrnar. Das Fort Henry am
Flnssc Tcncssc, welches als cin wichtiger Punkt be-
trachtet w i rd , ist nach einem erbitterten Kampfe von
den Vnndcstruppen genommen worden.

K o n s t a n t i n o p e l , 20. Februar, Athener Nach«
richten vom 18. melden, Athen und dic Provinzen
seien ruhig, der Anfstand auf Nanplia beschränkt.
Grneral Hahn soll bereits in Argo sein; Kolokotroni
besetzte Mylous (etwa eine halbc Stnndc von Nau-
plia). Dic Stimmung dcr Armcc ist befriedigend.

Theater.
Heute, Samstag, zum Vortheile des Herrn

Büchner: Der Diamant deö Geisterkönigs.
Morgcn, Sonntag: Dummnr Teufel böses

Weib.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
Vnl'ouictcrslaild n ^ ^ Niederschlug

Taa '^"^ ° " in P.p. auf 0' li ''"Nttmpcrawr ^ > , ^ W i t t e r u n g binnen '<i-1 Stunden
^ Vrodachtmig reduzirt nach Rcamn. in Pariser Linien

19. Februar ss Uhr Mrg. 324.72 ^- 3.6 Gr. tt. schwach trüb,
2 „ Nchm. 325.38 ^ - 8 . 0 „ W . detlo delto s) oo

10 ,. Abd. 326.04 ^ - 5 . 6 „ «. detto bcwüllt

2". „ 6 Uhr Mrg. 327.06 . j - 2,8 Gr. Windstille Nebel

8 „ Nchm. 326.14 ^ 8 . 0 „ >V. schwach trllbe 0.00

10 „ Abd. 326.61 -s -5 .2 „ ^ " ' . detto detto
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Anhang zur Laibacher Zeitllug.
3^«»<' l^ l» l l t» l ' !«^^ Ti5«el«, (MittaqS <'/^ l lhl.) <Wr. Ztg. Nbdl'l.) Die 2 ilüiliu».) c»»h^ltl»d qsiusti.;. da>l O,sch',s't vo» >< r » ,,>> l l n i ^ » ^ , dic Kios. dĉ - »isi ' l» ^ lapi l i , s.ljr w.'
H » v ^ ! l l l u i t » U / l . Hl». Altxuar. ni^ vl iaudllt a«'̂ »» ^lstsln, H»r 3i',!l!'.ih!!'''.'lft!l'!l «ilittr» niic' ^illl'iis!!- Vl'» circ^i 2 f!., l a ^ ^ l i , l'.ssirt,» slch . l l redi lA^i,» »>» l ft. I « Devise» und Mc'

^ c f f c l l t l i r k e H c d u l d .

.V dc, Klll^lc, ( siir I l)U ft.»

ä"/. «nl l l , . »l'n l « ' i ! mil!«Ü6<. l n . i ^ , «»,.,«,
t.ttl,' l'hüs Äbschüilt l ^ ; ^ . . ^8«» 5,» . -
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Effekten. lin5 Wechsel-L^ilr»
an dcr k. f. öffentliche« Vijrse in Wic» .

De» 2l . Zlbruar 1862.
(fftettcn. Wechsel.

ü ' / . M.it.,llic,u.« 7 0 « , Silbcr . . . l 3 <
5" / . ' ' l a t . 'A l i l . k>.4ä ! Lv i i ^n . . >37,
'v>,»f>!lt!.!> . . i°4^. , K. l . Dulatcn «l ä^
Ki-iditalli ln 2«'3. I

5 r emde n 2t u ; eisse.
Dl i , 20. Ftbnmr l8«2.

T i l Hl irel i : Graf FlolNilinsli. Gnlidlsiycr. und —
l'upfcr. Haodllilliniiul. ro» Or.'z. — Hr. N,lier u.
Zichtonul. Gm^'tsihcl. Vl'„ Ncustarll. — Die Hrr-
l l , l : Zl i l l 'o 'ß. Uno —> (öokv H<ni0tlsleull, —
Htckilcr. GcschäftSl'ciseilrtr. und -^- Odicneo, H.nir-
lu l i^ .gs»! , vl,'«, Wic». — Hr. ^»pill i. Hlniolliil^e'

uo,l Kll'l'p. - ^ Hr. Silo«,?, Sch'Nispiflcr, vo»

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Dell l3. F c l> r li li r 18li2

Minll is Pslciliü, Vcl>ic»te. lUl 26 Icü'rc, il»
Ziui>w,l.il Nr. ! . an der i!l!»^s»sllcht. — V''lc"t!»
5tli^pizh. Mi'Nlsresol.'» . alt AA Jahre, im Zwilspit^l
Nr. l . «» der Rl'nft,'mark^liwiichuu^.

D,„ 14. M.ilia Ferl.nl. Müsst', all 20 I.ilns.
im Z'vilsrill'l ??r, l . l!»o — Dcm Ollil l i I.i^cni!^,
Sä>ml>s,fslll,!i. slii! Kiüi' ^'eorolo. ^ l 6 Mc'ü.nc.
t» t>,r P^iiNi.i' Vl'csslikl ?/,-. ' !7. l's<>c an Vl.ttl.l».
— Dlm H,ll i i Hl'llirp ^.i l tori. Hiiilrel^lliai'ü. sciiic
Fs,nl K.noliils. l>el'ln»s M»ii)cr, all 2 l Ial 'N'. i»
dcr K^r>>zi>'ll< Vc!i!t'irt Nr. 2!). am Typhus.

Dli l l.'>, Dll i , Hllli« zl^ll M^lk'j.'r. lDbel-
ll'üdul'tur, slin ^i»d Moritz, alt 8 Moimlt Uüd
13 T^'.g''. in t t l S l . ^ l Nr. 149. an, alli'.ei, ^u»'
g.'lwltm.

Dcn 17. M^lll'äl's Nomschaf. T>'g!ödncr. al,
83 I . id l t . im Zioüspit.'l Nr. 1 . an der Em.nlmig
tfs Nnlslleil'^t'a,a»s.

Dl, , 18. Maria Walland, ^imsli it ^öän». all
74 I a l n , . m drr .ssal?nzii'cs > V^rslari Nr. 4«. d»
«llleresckwäch,. — Herr )l'hail» Pcslr. VäckclMli-
ft.r: all ^0 I. idl l . i», der Kal?llzll!sr.V!,'rs1>,rl Nr. 4.
a» ssr l.'lü'iif»sucht.

Dtü 19. Dem Auto» Tref ia l . 5l>i!sck'ss, fsi»
Kmd ^ol iann. all 11) Ml ' i ia ls . in rer Kapüzintt»
Vorstar« ?lr. UA, an der Gct'!r»l)öl)!,,!w!-.sstvslil1't, —
Dem Iakol' P a r n n . f. f. Pc>slacker, »line Tc'chlsl
Aiuooia, alt 6 ' / . I " b r . in drr Stal>l N l . >U2. «m
l'ißi^en Wafssllopf. — Matlnaö G^aml'lischiuf, Han>3'
lnc.1t. all All I a l i r l . iiu Ziuilspilal Nr. 1. in ,>l^c
zusälliq erlilllner Vl l lcßnüg,

Dcn 2l). D l m Iol i ' in» M c ^ l e . Masliüü^üycl.
sein ^ i n l ' ^ran^löka. all 2 Iahrc. in dcr L t . Petl is-
Poistadt Nr. 126. au Waisen.
^ . ^ ' .

Mit Januar 15<î  bsginnt drr vicrtc Zahr^aüg
miscrcr Zcilschrift:

Der Iiellilauer.
Monatsberichte über die Fortschritte des

ssesammten Brauwesens.
Uul.r Vtrücksichtinung der Mal., l,er^ll i l l^ »nd de«

Hopftnbiiln«.
Mit ?lbbildu»gcn.

Herausgeber: V . E . Habich.
Monncmcntsprris: Halbjähriss 2 sl. l» lr, oft. W.

Nach dcr enljchieten günsti^cn «usnahine und dcr stcls wach-
senrc» ^erbrcitunss, vielche „T«r Bierbraun" i», <1n ' und «U^
l,n>dc gesunden, lönnen wir sagen, daft tic ^cctiirc dcsscldcn fur
jcdcn lutelliqeiltcn «raucreibeiiVcr, Brauer und Bicr l r i r tb eine
'.>,'rl>.'>rendig'c!t gcwoldcn. Z« d « I b ^ t uergiltcn die praltisckcn
R.Udschl^e »nd Bclidrunqeu einer «iuziaen Nummer reichlich den
qciiu^eu AdV»ncmcnttvrci<<.

^il l i l abounlrt bri alleil Buchhandlung» , in

^robrliilinml'rii aratls.
^ Die Vcrla^^liaudlmil; von V t t o I p a m e r >» Qip.lig.

Z. : j ! ( i . (1) Nr. .'l!N:j.
E d i k t .

Vom dem l. l . Aczirköauttc Globkischilsch, als Ge»
lichl, n'irc» hleont l'tla»nt gemacht:

Oö sei nlier Anslichen rcs Ioyann l/esar ron Kro>
l.>azh. im Bezirks Rcifniz. al« Ziffioüär des Anton 'Aror«
>,ik von ^0lNl)aIc, gl^cn M.nlln Iiadizh uoll Poogora.
nic^ln alis dem Vcr^Iciche vom II I . April I^.'ili
Z. 1020. n»d Zession ooo. 21 . I n n i l t t lN schnldigen
lU0 st. ö. W. c. 5. c., in t i t cxitnlioc öffcnillche Vcr»
slei^tllin^ dcr. dcm Keßler» (ltdört^el'. im Grlinc'dnchc
Zol'rl^dcr,,. >n!> Ncllf. N ' . l ' > 2 / / , uollomnnndc». zn
'^o^ora Hanö Nr. ll3 ^sle^enl» l,'l,ll>c» ZaKfrechioynl't
!a<umt A» - u>»o Zu^el)ör. iin qcrichll>ch ndobencn
Schamin^lvellhe uoil 102!^ fi. öli. W, , lln Neassnnu.
lliügvwl^c ^cn.'>IIi^ct uno ziir Vornahme eclstll'en die
HcilliiclnngSta^sahiin^cn anf Os» l4 . M^r<, ans ren 2.'l.
)!pril n,'d ans ocn 2l l . Ma i 1862, j'dlS,na! Vormil-
lags nil! !) Uyr vor diesem Gerichte mit rem Anhange!

^stimmt worden, la i i l'ie ftllznl'istsllde Ncnliiäl „nr
bei der l,l)len Fei!l,l,lnn>i anch nuler ocm Sch^i lügK.
ivcllke nn 0<n Mtlsll ' i ltenc'fl! l)inlal!gf^rl>ln weide.

Das Echahlingoproiololi. dcr Grnnddnchosxtlast
niio lie L>zltalioliöl,'coi»,ii!,sse künxen li^i riesem Gerichle
in den g,wohnlichen Amisslüilde» eiü^lsehln werden.

K. l. 'Ul^itlSliml Großlaschlilsch. als Gericht, am
!1, Sepllmlier l 8 6 l .

Z. 320. (!) Nr. 'N44.
E d i l t.

Vom l. k. Nädl. deleg. Vrznls. j t l ichl, zn Nenst,idll
iliird l'icüxl l'el.nüil gemacht, dast da«? hol)e f. k. Kr<i>5<
^eviä't zll Nlnsiadll m>t dem d. (.blasse vom 4. Htduun
1802. Z. l^ j l . t?en iiranz Mnrge! uon Ial ' lan. me^en
Verschni,ndl,n»i n»ler ^nratel ^n scßrn l'efniidln Hal',,
nnd daß demseiden Josef Presch uon Iadlan als Nn>
lli lor l'eÜllN »vordtn sci.

Nnlstadil den 1^ . Februar 1662.

Z . 2 8 2 . (ö) ' ' N i . 200.

G d i k t.
Von dem k. k. LandeSfterichte itaibach wird bekannt gemacht, man

habe über Ansuchen der Fran Franzwi'a Seidl, verwitwet gewesenen
Stix.a, die freiwillige öffentliche Feilbietnug der nachstehenden, ihr ge-
hörigen Realitäten, als:
<. der im Grnndbuche des Laibacher Magistrates vorkommenden, in

der St. Petersvorstadt »»»> Konsk. )tr. ^ und ?tt gelegenen Hanser
«m den Ansrnföpreis von HMM<ß st.

I . des im selben (»rundbuche vorkommenden Hauses Nr. 5i
in der Kapuziner-Vorstadt nm den Ausrllfspreis von 56tt4NV st.

H. des im Grundbuche T t Peter «̂z» Urb. 45^ neu, 4tt
alt, vorkommenden Ackers im Laibacher Felde nm den
Ausrufspreis von R5tttt st.

gegen dem bewilliget, das?, nachdem die Versteigernng auf freiwilliges
Ansuchen der Gigentknmerin erfolgt, den anf den Nealitäreu versicher
ten Gläubigern ihr Pfandrecht ohne t̂ückstcht auf den Verkaufspreis
vorbehalten bleibe. Die Vornahme diescr Feilbietultg wird dem k. k.
Notar Dr. Orel, als Gerichtskommissär, am H4. Kebrnar l. I . nm
Rtt Uhr Vormittags in seiner Amtskanzlei mit dem Bemerken anfge-
tragen, daß die Nealitäten h^ebei nicht unter dem Ausrufspreise hint-
angegeben werden, dafi die Oigenthumerin sich zur (Genehmigung des
Verkaufes eiue zweitägige Ueberlegungsfrist vorbehalten hat, uud daß
die übrigen Lizitationsbeoillgniffe in der Amtskanzlei des obgenannten
Notars eingesehen werden können.

Laibach am 536. Jänner RWOH.

Die Aietieckage
dcr k. k. ftriu.

Nbcnsilltll DllWsmhle ^ NMgechn - Fabrik «
i n L a i b a c h , a m H a u p t p l a t z e ,

empfiehlt sich einem hochgeehrten /'. ^. Publikum zur geneigten Abnahme in e« //>'^
und cm e/e/s/// von Wci^en-, Gersten- und Kukuruz-Gries, allen Nummern von Ro l l '
gerstc, dann Haiden-, Gersten-, Korn- und Weizenmehl, von welch letzterem

Nr. 0 Kaiser-Auszug fl. 15. — kr. Nr . A Mundmehl fl. 10. — kr.
» 1 extrafeinst. >> » 14. ̂  » « ^ Semmelmehl » 9. — » ^
» 1/a superfein » » 1 3 . — » « !» Pohlmehl weiß » 8 . — » «
» 2 fein » » 12. — >, >> li » braun >> ! i . 60 » « >

loco Laibach berechnet wird. ^
Außerdem sind auch von Landesprodukten, H i r s e b r e i « , gest. Gerste, Molen,

Linsen :c. zu den möglichst billigsten Preisen, sowie auch feinst zerlassene unganM i
Schweinfette « !)0 kr. pr. Pfund zu haben. <

i


